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Menschen mit Behinderung jetzt impfen! 

Angesichts von Corona-Ausbrüchen mit Todesfällen in 

Wohneinrichtungen fordern die Fachverbände: Menschen mit 

Behinderung, Angehörige und Mitarbeitende müssen jetzt 

umgehend geimpft werden! 

Berlin, 23. April 2021 

 

In verschiedenen Einrichtungen der Behindertenhilfe gibt es Ausbrüche 

mit schweren Verläufen und Todesfällen. Daher fordern die 

Fachverbände für Menschen mit Behinderung Bund und Länder auf, 

alles zu tun, damit vulnerable Personen in kürzester Zeit geimpft 

werden. Bisher gibt es noch keine flächendeckenden Impfungen für 

Menschen mit Behinderung und die sie unterstützenden Mitarbeitenden 

in Diensten und Einrichtungen. Angesichts der besonderen Gefährdung 

von Menschen mit Behinderung darf es keine weiteren Verzögerungen 

geben. Menschen mit Behinderung, Mitarbeitende und Angehörige 

sowie Assistent*innen müssen jetzt geimpft werden, bevor es zu 

weiteren Ausbrüchen kommt. 

Die Impfverordnung des Bundesgesundheitsministeriums sieht vor, dass 

pflegebedürftige Menschen, die in Einrichtungen oder Wohngruppen 

betreut werden, in die höchste Impfkategorie fallen und zuerst geimpft 

werden. Menschen mit Behinderung sind in sehr vielen Fällen auch 

pflegebedürftig und leben häufig in Einrichtungen oder Wohngruppen, 

wo sie einem sehr hohen Ansteckungsrisiko ausgesetzt sind. Die 

Impfsituation für Menschen mit Behinderung ist allerdings regional sehr 

unterschiedlich – sie hängt unter anderem auch von den Corona-

Verordnungen der Länder und dem Handeln der örtlichen 

Gesundheitsbehörden ab. 

 

Die fünf Fachverbände für Menschen mit Behinderung repräsentieren ca. 90% der 

Dienste und Einrichtungen für Menschen mit geistiger, seelischer, körperlicher oder 

mehrfacher Behinderung in Deutschland. Ethisches Fundament der Zusammenarbeit ist 

das gemeinsame Bekenntnis zur Menschenwürde sowie zum Recht auf Selbstbestimmung 

und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderung am Leben in der 

Gesellschaft. Weitere Informationen unter: www.diefachverbaende.de 

 

 

 

 

 

 

http://www.diefachverbaende.de/

